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Informatik 

Informatik 
Gegenstand der Informatik ist die syste-
matische Verarbeitung von Informatio-
nen. Im Vordergrund steht dabei die In-
formationsverarbeitung mit Hilfe von 
(digitalen) Rechenanlagen (EDV). In-
nerhalb der Informatik werden üblicher-
weise folgende Fachgebiete unterschie-
den: 
- Theoretische Informatik (Automaten-

theorie, formale Sprachen, Algorith-
mentheorie, Informations-, Kommuni-
kations- und Codierungstheorie usw.). 

- Praktische Informatik (Datenstruktu-
ren und -Organisation, Datenbankma-
nagementsysteme, Programmier- und 
Dialogsprachen, Übersetzerbau, Be-
triebssysteme usw.). 

- Technische Informatik (Schaltungs-
technologie, Mikroprogrammierung, 
Rechnerorganisation, Prozeßrechner 
usw.). 

- Fachgebiete mit Anwendungsbezug zur 
Informatik; aus der Sicht der Informa-
tik häufig als „Bindestrich-Informati-
ken" bezeichnet (Wirtschaftsinforma-
tik, Rechtsinformatik, Medizininforma-
tik usw.). 

Die Informatik verwendet zur Beschrei-
bung von Informationsverarbeitungssy-
stemen und -prozessen in der Regel for-
male Modelle und Sprachen, wobei zur 
besseren Komplexitätsbewältigung meist 
mehrstufige Abstraktionen gebildet wer-
den. Die Funktionen einer bestimmten 
Beschreibungsebene werden dabei mit 
Hilfe von Funktionen der nächstniedri-
geren Beschreibungsebene realisiert, oh-
ne daß auf die spezielle Realisierungs-
form dieser Funktionen Bezug genom-
men wird. 
Beispiele für aktuelle Forschungs- und 
Lehrgebiete der Informatik sind Kor-

Informationsaufgabe der Bilanz 

rektheit von Programmen, Künstliche In-
telligenz, Computer Aided Design, Ro-
botics, Bildverarbeitung, Multimedia, Vir-
tual Reality, verteilte und föderative Da-
tenbankverwaltungssysteme sowie Ar-
chitekturen von Rechner- und Kommuni-
kationssystemen. 
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